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Summary: Lachnella ansonbarishii i de cribed as a new species from Papua ew Guinea. lt differs 
from all hitherto known species ofthis genus by slender, amygdalifonn and distinctly acuminate spore , 
with a length ofmore than 25 µm . The occurrence on fems is a distinctive character, too, a thi ub trate 
i unknown for Lachnella pecies. 

Zusammenfassung: Laclznella ansonbarishii wird als neue Art aus Papua-Neuguinea beschrieben. Sie 
ist von allen anderen Arten durch ihre schmal amygdaliforrnen und deutlich zugespitzten Sporen gekenn
zeichnet, die eine Länge von über 25 µm erreichen. Das Vorkommen auf Farnen charakterisiert ebenfalls 
diese Art, da für die Gattung lac/111e/la s. str. dieses Substrat bisher unbekannt ist. 

Papua-Neuguinea ist einer der Orte der Tropen, der - botanisch gesehen - wahrscheinl ich am 
wenigsten bekannt ist (PRANCE et al. 2000). Dies trifft sicher in ganz besonderem Maße auf Pilze 
zu. Über Porlinge ist eine umfangreichere Arbeit erschienen (QUA NTE 1997), doch auch diese 
Studien haben lediglich einführenden Charakter, da weite Gebiete Papua-Neuguineas auch be
züglich dieser Gruppe noch kaum besammelt worden sind. Einzelfunde aus unterschiedlichsten 
Verwandtschaften sind zwar gelegentlich bearbeitet worden (z. 8. Sphaerobasidioscypha citri
spora Agerer, AG ERER 1983a), einige agaricoide Gattungen etwas ausführlicher (DESJARDIN & 
HORAK 1997), und das Vorkommen manch weiterer agaricoider Pilze wurde dokumentiert (TREU 
2004), doch von einer intensiven Erfassung der Mycodiversität dieser Insel und der benachbarten 
Östlichen Melanesischen Inseln, die zu den Hotspots der Biodiversität zählen (http://www.bio
diversityhotspots.org/xp/Hotspot ), ist die Forschung noch weit entfernt. 

Im Zuge einer kürzlichen Forschungsreise nach Papua-Neuguinea konnten viele cyphelloide Pilze 
und Discomyceten gesammelt werden. Unter cyphelloiden Pilzen werden definitionsgemäß schüs-
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sei- oder röhrenfönnige Vertreter der Basidiomycota zusammengefasst, deren Innenseite das Hyme
nium trägt und keine Lamellen oder Poren aufweisen. Die Fruchtkörper sind seitlich oder an ihrer 
Basis angeheftet und weisen - im Gegensatz zu Discomyceten - immer nach unten, d. h. sie sind 
positiv geotrop ausgerichtet, um den Sporen nach dem Abschuss freien Fall zu ermöglichen. Be
achtet man die ursprüngliche Lage des Substrats, dann lässt sich in den meisten Fällen schon mit 
der Lupe feststellen, ob es sich um einen Ascomyceten oder Basidiomyceten handelt. 

Die hier als neu beschriebene Art gehört zu einer Gruppe cyphelloider Pilze mit überwiegend 
weißen Fruchtkörpern, deren Oberfläche mit kristallbesetzten Hyphen, den sog. Randhaaren, ver
sehen sind. Metulocyphella Agerer und lncrustocalyptella Agerer (AGERER 1983b) besitzen ver
zweigte Randhaare oder unregelmäßige Auswüchse an ihnen, sowie aufgeblasene Tramahyphen, 
wie dies häufig bei typischen agaricoiden Pilzen der Fall ist, und nur Metulocyphella sind metu
loide Cystiden eigen. Pseudolasiobolus Agerer (AGERER 1983a) ist schnallen los und zeigt im ba
salen Drittel stark erweiterte Randhaare. Flagelloscypha Donk emend. Agerer (AGERER 1972, 
1975, 1983a) ist durch tlagellenartig verjüngte, kristallose Randhaarenden charakterisiert, während 
die apikal nackten Randhaarenden von Cephaloscypha Agerer (AGERER 1975) kopfig erweitert 
sind. Die Gattungen Seticyphella Agerer (AGERER 1983a), Ca/athella D.A. Reid emend. Agerer 
(AGERER 1983a, BODENSTEINER et al.2001, Jo ES & AGERER 1992), Nochascypha Agerer (AGERER 
1983a, BODENSTEINER & AGERER 2003) und Lachnella Fr. emend. Donk weisen stumpfe, inklu
sive Apex inkrustierte Randhaare auf (AGERER 1983a). Seticyphella sieht im trockenen Zustand 
rasierpinselartig aus und formt Randhaare mit apikalem Kristallschopf aus großen Kristallen. 
Calathella ist durch subumifonne Basidien mit ausgeprägt erweitertem Mittelteil und Apex und 
zylindrischen bis aUantoiden Sporen gekennzeichnet. Meist wachsen die Fruchtkörper gebüschelt 
und/oder junge Fruchtkörper entwachsen alten. Nochascypha ist mit recht kleinen Basidien(< als 
25 µm) und naviculaten bis ellipsoiden Sporen ausgestattet. Lachne/la schließlich, bildet sehr 
große Basidien, sie sind länger als 30 µm , meist erreichen sie sogar mehr als 50 µm. Außerdem 
besitzt die Gattung sehr große, asymmetrisch-ovoide bis asymmetrisch-ellipsoide, häufiger je
doch subfalciforme bis pyriforme Sporen. inwieweit diese Gattungen nach molekularbiologischen 
Untersuchen in Zukunft in dieser Abgrenzung noch gerechtfertigt sind, wird in einem laufenden 
Projekt abgeklärt. Erste Hinweise zeigen zumindest, dass diese Gattungen zusammen eine recht 
gut abgegrenzte Verwandtschaft bilden dürften (BoDENSTEINER et al. 2005). Die Autoren wären 
für die Zusendung von Kollektionen dankbar. Um erfolgreich DNA isolieren zu können, sollten 
diese jedoch nicht älter als fünf Jahre sein. 

Material und Methoden 

Die Methoden sind bereits früher detailliert beschrieben worden (AGERER 1975). Die getrockneten 
Fruchtkörper wurden mit Uhu-Alleskleber auf einen Karton geklebt und mit Rasierklingen dünne 
Längsschnitte per Hand angefertigt. Die Schnitte wurden zuerst in deionisiertes Wasser gelegt 
und die Hyphen mit Kristallen gezeichnet, erst danach wurde mit Hilfe von Filterpapierstreifen 
10%ige KOH zwischen Deckglas und Objektträger durchgezogen, um den Schnitt zu quellen, da
mit nachfolgendes Quetschen die Hyphen auseinanderweichen ließ und nicht zerstörte. Das frei
gelegte Hyrnenium und die Hyphenverbände waren dann die Vorlagen für Bleistiftzeichnungen, 
die aus mehreren Präparaten originalgetreu zusammengestellt wurden. Als Mikroskop kam ein 
Leitz Dialux 22 zum Einsatz, ausgestattet mit lnterferenzkontrast. Neue Schnitte wurden ver
wendet, um das Löslichkeitsverhalten der Kristalle zu testen. Die Originalzeichnungen wurden 
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Fig. 1.: Lachne/la ansonbarishii: a. Habitus. - b. Längsschnitt durch Fruchtkörper, Übersicht. - c. Längsschnitt 
durch Fruchtkörper, Rand mit di tal inkru tierten, dickwandigen Randhaaren. - d. Randhaare (Kristalle nicht 
gezeichnet). - e. Längsschnitt durch Fruchtkörper, Übergang bereich zwischen Trama und Randhaaren. -
f. Längsschnitt durch Fruchtkörperbasis, Tramahyphen leicht dickwandig. Alle Abbildungen vom Holotypus 
(RA 14276 in M). 
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Fig. 2: lachnella ansonbarishii: a. Längsschnitt durch Fruchtkörper, Mündungsbereich. - b. Längsschnitt 
durch Fruchtkörper, Hymenium. - c. Längsschnitt durch Fruchtkörper, Basidie mit jungen Steriginen. -
d. Sporen. Alle Abbi ldungen vom Holotypus (RA 14276 in M). 
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schließlich mit Tusche auf Transparentpapier übertragen und von 3000facher Vergrößerung auf 
eine Endvergrößerung von I OOOx herunterkopiert. Maßangaben für Sporen verstehen sich ohne 
Apikulus, jene der Basidien ohne Sterigmen. Der Sporenfaktor Q gibt den Mittelwert an, in 
Klammem sind die Extremwerte verzeichnet. Amyloidie und Dextrinoidie wurden mit Melzers 
Reagens (MOSER 1987) getestet. Die Typuskollektion ist in der Botanischen Staatssammlung, 
München, M (HOLMGREN et al. 1990) hinterlegt. 

Ergebnisse 

Lachnella ansonbarishii Agerer spec. nov. Abb.1-2 

Typus: Papua New Guinea, Eastem Highlands Province, von Kotuni (ca. 2000 m NN bis zum Funkhau am 
Mount Otto (3546 m NN), leg. R. Agerer & A. Barish, 22. 1. 2006, on fern, cf. 8/echnum, Holotypus in M. 

Cupulae patinaceae, late stipitatae vel non-stipitatae, hispidae, albae, 0,2--0,3 mm altae, 0,3--0,4 (0,5) mm in 
diametro, solitariae vel subgregariae; in sitipite secto leviter flavobrunneo. Pili extemi incrustati , crystallis 

minute acicuJaribus vel rhomboideis; crystalli ad 2 (2,5) mm longi, in KOH tarde dissolventes; pili extemi 
distaliter et proximaliter 3-4 mm crassi (sine crystallis mensurati), medio 4,5- 5 µm crassi, basibus fibuli

geris, muribus distaliter et proximaliter 0, 1--0,5 µm , medialiter 1,5-2 µm, in KOH subturgescentibus, sub
dextrinoideis, septis deficientibus. Inter pilos extemos et basidia hyphis subcrassitunicatis; hyphae sine 

crytallis vel distaliter brevibus regionibus crystallis omatae. Hyphae tramatis 3- 5 µm crassae, in base cu
pulae hyphis cra sioribu quam in trarnate in regionibus lateralibus. Basidia (55) 65- 80 x 14-18 mm, sub
umiformes vel clavata, 4-sterigrnatica, fibul igera. Sporae incoloratae, leves, tenuitunicatae, amygda li for

mia, acuminatae, 24,5- 29 (36) x 7,5- 8 (9) µm , proportio sporarum er. (3, I) 3,5 (4), er. 27,7 µm longae, nec 

amyloideae, nec dextrinoideae. 

Fruchtkörper flach-schüsselfönnig, breit- bis ungestielt, mit steifen Randhaaren, weiß, im Schnitt 
basal leicht gelblich-bräunlich, in kleinen Gruppen oder einzeln, 0,2--0,3 mm hoch und 0,3--0,4 
(0,5) mm im Durchmesser. Randhaare mit kleinen acikulären bis rhombischen Kristallen besetzt, 
Kristalle bis 2 (2,5) µm lang, in KOH langsam löslich; Randhaare distal und proximal 3-4 µm im 
Durchmesser, im mittleren Bereich 4,5- 5 µm; in KOH schwach quellend, schwach dextrinoid, 
mit basaler Schnalle, ohne sekundäre Septen, Wände distal 0, 1--0,5 µm dick, proximal nur sehr 
schwach verdickt, ca. 0,5 µm, im mittleren Bereich 1,5- 2 µm . Hyphen zwischen jungen Basidien 
und Randhaaren nicht auffällig gestaltet, oft etwas dickwandig, Kristalle fehlend, zur Fruchtkör
peraußenseite hin distal nur über kurzen Bereich inkrustiert, weiter Richtung Außenseite Rand
haare über weite Strecken inkrustiert. Tramahyphen mit Schnallen, 3- 5 µmim Durchmesser, in 
Fruchtkörperbasis dicker als in randlicher Trama und dort schwach dickwandig, Tramahyphen 
gegen Randhaarbasen hin generell schwach dickwandig; zwischen Hyphen der Fruchtkörper
basis schwach entwickelte Matrix. Basidien (55) 65- 80 x 14-1 8 µm , suburnifonn bis clavat, mit 
4 Sterigmen, basal mit Schnalle. Sporen farblos, glatt, dünnwandig, schmal amygdalifonn und 
deutlich zugespitzt, 24,5- 29 (36) x 7,5- 8 (9) µm, durchschnittlich 27,7 µm lang (Durchschnitt 
von 7 Sporen), Quotient Länge zu Breite Q = (3, 1) 3,5 ( 4); weder amyloid noch dextrinoid. Sub
strat: cf. Blechnum. 

Etymologie: Diese Art ist nach Anson Barish, dem Technischen Assistenten aus Papua-Neugui
nea an der Universität von Goroka benannt, dem unennüdlichen Sammler auf vielen Exkursionen 
und unentbehrlichen Helfer beim Arbeiten im Labor. Viele Kollektionen aus Papua-Neuguinea 
sind seiner Aufmerksamkeit zu verdanken. 
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Diskussion 

Das herausragende Merkmal von Lachnella ansonbarishii gegenüber allen bi her beschriebenen 
Lachnel/a Arten sind die schmal amygdalifonnen, deutlich zugespitzten Sporen (vgl. AGERER 1983a). 
Außerdem unterscheidet sie sich von L. alboviolascens (Alb. & Schwein.) Fr., L. snaresensis W.B. 
Cooke, L. pyriformis (G. Cunn.) W.B. Cooke, L. turbinata (G. Cunn.) W.8. Cooke und L. sub
falcispora D.A. Reid durch farblose Randhaarbasen. Jene der genannten Arten sind immer leicht 
bräunlich. Allerdings weist die Fruchtkörperbasis von L. ansonbarishii auch eine leicht gelbliche 
bis leicht bräunliche Tönung auf, diese ist jedoch nicht auf die Farbe der Randhaarbasen zurück
zuführen. Lachnella alboviolascens bildet im Gegensatz zu L. ansonbarishii querseptierte, cysti
denartige Elemente im Hymenium und wie L. snaresensis aymmetrisch-ovoide bis -ellipsoide 
Sporen. Lachnella pyriforme ist durch bimfönnige oder naviculat-geschnäbelte und kleinere (ma
ximal 21 ,5 µm lang) Sporen ausgezeichnet. Lachnella subfalcispora und L. turbinata erreichen 
Sporenlängen von maximal 17 µm bzw. 18,5 µm. 

Weißhaarige Arten der Gattung Lachne/la sind L. subiculosa Agerer, L. nikau G. Cunn., L. disse
minata Agerer, L. uvicola (Speg.) W.B. Cooke, L. tiliae (Peck) Donk und L. villosa (Pers.) Gillet. 
Im Gegensatz zu L. ansonbarishü bilden L. subiculosa und L. nikau zwei unterschiedliche Typen 
von Randhaaren, insofern als sowohl feininkrustierte als auch deutlich grobinkrustierte Randhaare 
auftreten. Zudem weist L. subiculosa ein Subiculum auf, das einen leichten Rasen zwischen den 
Fruchtkörpern bildet. Die Sporen von L. uvicola und L. villosa erreichen kaum 15 µm Länge,jene 
von L. tiliae sind ausnahmsweise 21 µm lang, liegen aber hauptsächlich zwischen 16 und 19 µm . 

Eine eher australasische Verbreitung dürften Lachnella nikau, L. pyriformis, L. snaresensis und 
L. turbinata aufweisen. Sie sind alle ursprünglich aus Neuseeland beschrieben worden. Die übrigen 
Arten sind entweder laurasischen bzw. neotropischen Vorkommens. Von Papua-Ne;guinea ist 
bisher keine zweite Lachnella-Art bekannt. 

Farne als Substrat ist für die Gattung Lachnella s. str. sehr ungewöhnlich. COOKE (1962) und ClJN
NINGHAM (1963) führen keine einzige Aufsammlung einer echten Lachnel/a auf Farnen auf. 
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